
Hauptübung der Feuerwehr Hochdorf 
 
Am Donnerstagabend, 5. Juni, fand die diesjährige Hauptübung der Feuerwehr 
Hochdorf statt. 
 
Die Farben orange und blau dominierten, als sich eine grosse Schar Feuerwehrleute 
im Feuerwehrmagazin ganz gemütlich versammelte. Kommandant Remo Buck 
begrüsste auch ein paar Gäste, die sich unter die farbige Schar gemischt hatten.  
Doch diese Gemütlichkeit dauerte nicht lange, denn schon bald wurden die 
Feuerwehrleute alarmmässig in den Einsatz geschickt. An der Turbistrasse hatte sich 
die Übungsleitung eine anspruchsvolle Aufgabe ausgedacht. Galt es doch einerseits 
den supponierten Brand in der Schreinerei Arpagaus zu löschen und andererseits die 
Opfer eines Verkehrsunfalls, in unmittelbarer Nähe des Einsatzortes, schnell und 
sicher zu bergen. 
Unter der umsichtigen Einsatzleitung von Martin Sticher wurden beide Aufgaben von 
der Mannschaft und den eingesetzten Spezialisten speditiv angepackt. Bereits nach 
wenigen Minuten waren die Verletzten des Verkehrsunfalls gerettet und der Sanität 
übergeben worden. Auch auf dem Brandplatz ging es zügig voran. Hier glänzten vor 
allem die Atemschutztrupps. Den dichten Rauch mussten sie nach einer vermissten 
Person absuchen, was ihnen innert kürzester Zeit gelungen war. Als schliesslich 
dann auch der Brand unter Kontrolle war, versammelte sich die ganze Wehr zur 
Übungsbesprechung. Neben ein paar Details, die in den kommenden Proben noch 
verbessert werden müssen, konnten sich die Gäste aber vor allem von der überaus 
motivierten Einsatzbereitschaft der Hochdorfer Wehr überzeugen. 
Nachdem alles Material wieder sachgerecht am richtigen Ort verstaut war, war dann 
sofort auch wieder die anfänglich beobachtete Gemütlichkeit zu spüren. Bei Speis 
und Trank wurde dann im Magazin noch für ein paar Stunden die Kameradschaft 
gepflegt.  
Als dann alle beisammen sassen, durfte Kommandant Buck Remo folgende zum 
Gruppenführer befördern: Mathis Roger, Gretener Christian und Lienhard David. Wir 
wünschen ihnen in der neuen Funktion viel Erfolg. 


